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Ströme sich b eziehe n de Erfahru ng nicht b e s tim mt 
werden kön n e n. 

Die Wechselwirkung zwischen zwei Stromelementen wird 
durch eine vollständig bestimmte Formel nur dann ausgedrückt, 
wenn man sie nur aus zwei Elementarkräften zusammensetzt. Die 
Untersuchung lehrt weiter, dass eine Combination unbrauchbar 
ist, weil s�e das Potential zu Null macht. 

Es bleiben aber n o c h  s i e b e n  g a nz b e s t i m m t e  F orm e l n  
f ü r  d ie W ech s elw i r k u ng z w i s c h e n z w e i  S t r o m e l em e n
t e n, von deneQ drei dem Princip der gleichen Action und 
Reaction genügen, vier nicht. Unter den ersteren befindet sich 
die A m per e'sche, welche wan erhält, wenn man 2 a + b = o 

und c = o., d = o setzt, unter den letzteren ebenfalls eine schon 
bekannte , die Gr a s s m a n n 'sche, fitr welche a = o, b + c = o 

und d = o. ist. 

l;um Schluss wird noch gezeigt, dass al le Formeln auch für 
die Wirkung eines geschlossenen Stromes auf ein Stromelement 
denselben Ausdruck liefern. 

Das w. M, Herr Dr. Bo ue hält einen Vortrag "über das. 
gefärbte Seewasser und dessen Phosphorescenz im Allgemeinen.� 

Der Vortragende bespricht die mögliche schwache Phos
phorescen� des Seewassers durch starke Reibung , wie in dem 
W elleQschaulll gegen Felsen bei stürmischem Wetter. Die or..., 
ganische Phosphorescenz wird auf Flüssen sowie auf der See 
beobachtet, Der Verf. bespricht erstlieh die durch thierische 
Materien wie Mucus � Urin, Excremente und Verwesung verur
sac}lte Phosphorescenz; nach dieser Auseinandersetzung theilt er 
die bibliographischen Daten mit, welche er iiber das milchweisse,. 
das gelbliche, das braune, das sehr grünliche, das bläulich-rothe 
und das rothe Seewasset· gemacht hat. Er et�digt mit einer Auf
zählung von Pbosphorescenz-:Fällen zur See, besood,ers detjenigen,, 
wo man Krustaceen, Mollusken, Anneliden, I�:�fuso.rieo, A,caleJ?�e� 
Scheiben�11alleo oder :K:m·allen bestimmt bat. 

Das w, M: Herr Prof. P e tzva l legt eine Abhandlung des 
Herrn Lorenz Z m u r  k o, Professor der Mathematik zu Lemberg, 
vor, betitelt: "Studien im Gebiete numerischPr Gleichungen Jjli� 


